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„Tut was für Bienen und Schmetterlinge.“
Wie oft habe ich diesen Appell schon ge-
hört oder auf meinen Terminen für die EZ
mit auf denWeg bekommen? Ich habe
gehandelt. ImspätenFrühjahr hatte ichei-
ne Handvoll Samen verschiedener Blu-
men auf einer kleinen, vergessenen Ecke
im Garten ausgestreut und etwas unter-
geharkt. Hoffnung, dass etwas daraus
wird, hatte ich nicht, denn alles, was ich
aussäe, wird Opfer der immer gefräßigen
Schnecken. Und so hatte ich die Saat
schon vergessen, als ich viele Wochen
später in der Ecke ein Blütenmeer ent-
deckte.Besser noch, es stellten sich zahl-
reiche Schmetterlinge ein, die sich auf
den Blüten sonnten. Und auch Bienen
waren eifrig unterwegs, um jedeBlüte ab-
zufliegenundNektaraufzunehmen. Inzwi-
schen haben viele Pflanzen schonSamen
ausgebildet, die mir im kommenden Jahr
dort wieder ein Blütenmeer bescheren
werden. Herrlich und so einfach und ef-
fektiv.DamachtSchmetterlings-undBie-
nenschutz Spaß. dis

ECKERNFÖRDE Die Theatergemein-
schaftEckernfördeeröffnet ihreSpielsai-
son am Mittwoch, 21. September, in der
Stadthalle um 20 Uhrmit demGastspiel
des Neuen Globe Theater aus Potsdam
und seinem Stück „Die Räuber“ von
Friedrich Schiller. Die Geschichte: Karl
und Franz Moor sind Brüder. Franz, der
jüngere, hasst Karl. Er neidet ihmdas Er-
be, das dem Erstgeborenen zusteht, nei-
det ihmseineBrautAmalia, dieLiebedes
Vaters. Franz, der alles entbehrt, will
Herr sein. Und es gelingt ihm, das Band
zwischen dem Vater und Karl zu zer-
schneiden. Der alte Moor droht darüber
zu sterben, Karl wird zum Räuber, zum
Gesetzlosen. Er will diejenigen bekämp-
fen, die ihn schutzlos gemacht haben.
Neben der enttäuschten Liebe zwischen
dem Vater und den Söhnen gibt es noch
einen politischen Aspekt: Karl kehrt der
bürgerlichenWelt den Rücken und zieht
in einen Krieg gegen das Establishment,
er wird zum „Terroristen“. Franz eta-
bliert auf seine eigene Art ebenfalls den
Terror zum Herrschaftsprinzip, wendet
sich von innen gegen das System, in dem
er lebt. Karten gibt es imKunden-Center
der Eckernförder Zeitung, Kieler Straße
55. ez

115TeilnehmeramFerienLeseClub /52KinderhabensiebenodermehrBücher indenSommerferiengelesen

ECKERNFÖRDE Sommerfe-
rien – diesen Begriff verbin-
den die meisten Schüler mit
Sonne, Strand und Freizeit.
Nun, die Sonne hat in diesem
Jahr in der schulfreien Zeit
nicht so richtig mitgespielt,
aber Freizeit gab es dennoch.
Und was macht man als Kind
oder Jugendlicher, wenn es
dann draußen trist und grau
ist? Eine Lösung bietet seit
neun Jahren die Eckernför-
derStadtbücherei an,die sich
dem landesweiten Leseför-
derungsprojekt der Büche-
reizentrale angeschlossen
hat. Unter der Leitung von
Marie-Therese Fritzen-Ein-
feldt bietet das engagierte
Büchereiteam den FerienLe-
seClub (FLC) an. Für die in-
teressierten Kinder und Ju-
gendlichengibt es bei derAn-
meldung ein Leselogbuch, in
das alle gelesenen Bücher
eingetragen und von den Le-
sern beurteilt werden.
Auf die besonders Lese-

freudigen warten zum Ende
der SommerferienUrkunden
und Preise: So erhält jeder,
dermehr als siebenBücher in
seinem Logbuch eingetragen
undbestätigt bekommenhat,
eine Urkunde in Gold, für

drei Bücher gibt es Silber und
wer ein Buch ausgelesen hat,
erhält die Bronze-Urkunde.
Am Freitagabend wurden in
der „Langen Lesenacht“ die
80 Urkunden und Preise für
eine erfolgreiche FLC-Teil-
nahme an die Preisträger
überreicht.
Marie-Therese Fritzen-

Einfeldt freute sich über die
Teilnehmerzahl von insge-
samt 115 Mädchen und Jun-
gen, die sich in Eckernförde
am FLC beteiligt haben. Sie
sagte: „Natürlich wird jedes
Kind auch durch die ausge-
lobtenPreise angespornt,wir
habenvonderBuchhandlung
am Gänsemarkt und der
Stadt Eckernförde tolle Bü-

cher zur Verfügung gestellt
bekommen, das Eiscafé La
Gondola spendierte einige
Eisgutscheine, und die Bon-
bonkocherei stellte für jedes
teilnehmendeKind eineTüte
Bonbons zusammen.“
Die jungen Eckernförder

Leseratten aller Altersstufen
haben sich diesesMal beson-
ders ins Zeug gelegt, denn es
wurden immerhin 1034 Bü-
cher als gelesen gemeldet.
„Natürlich prüfen wir durch
konkrete Nachfragen, ob die
jeweiligen Bücher auch tat-
sächlich gelesen wurden –
Mogeln geht also nicht“, er-
läuterte Verena Leonhardt
vom Büchereiteam.
Auf mehr als 30 Bücher ha-

ben es Torben Ball und Jakob
Steinborn gebracht und er-
hielten dafür ihre persönli-
che Gold-Urkunde. Ingsge-
samtwurden52Gold-, 20Sil-
ber- und 8 Bronzeurkunden
vergeben. Eine Art Ehren-
preis gab es für Kaja Lüthje,
die seit Gründung des FLC
vorneun Jahrendabei ist. Ka-
ja absolvierte in diesem Jahr
erfolgreich ihre Abiturprü-
fung und studiert jetzt Infor-
matik in Kiel. Natürlich
bleibt sie ihrem Hobby, dem
Lesen, weiterhin treu. „Mo-
mentan lese ich ‚Stolz und
Vorurteil’ in der englischen
Originalfassung, und das ist
schon eine besondere Her-
ausforderung“, sagte sie.
Die drei Freundinnen Ma-

ria Rose, Julia Goertz und
Henriette Kiehl lasen eben-
falls jeweils mehr als sieben
Bücher in ihren Ferien und
freuten sich auf die „Lese-
nacht“, inderbis etwa23Uhr
ausnahmsweisemal nicht ge-
lesen wurde: Es standen
Spiele, eine Tombola und ein
leckeres Bufett auf dem Pro-
gramm. „DerFLCwarwieder
ein voller Erfolg“ bestätigte
das Büchereiteam.

Petra Baruschke

Insgesamt 60 von115 Teilnehmern waren beim Abschluss des diesjährigen Eckernförder FerienLeseClubs dabei. BARUSCHKE (2)

Bibliothekarin Marie-Therese Fritzen-Einfeldt (Mitte) bei der
Übergabe der Urkunden

ECKERNFÖRDE Das 10. Internationale
Naturfilmfestival Green Screen startet
heute mit einer Podiumsdiskussion zur
Energiewende. Die „Eckernförder Ge-
spräche“, die das Festival jedes Jahr mit
einer ökologisch kontroversen Diskus-
sion einleiten, behandeln indiesemJahr
das Thema „Energie lokal – einWeg aus
dem Energiedilemma?“ Die Diskussion
mit Energiewendeminister Robert Ha-
beck beginnt um19Uhr in der Stadthal-
le. Der Eintritt zu dieser öffentlichen
Veranstaltung ist frei.
Passend zu den „Eckernförder Ge-

sprächen“ gehören in diesem Jahr die
Filme „Samsø – die Gemeinschaft des
Stroms“ und „Power to change – die
Energie-Rebellion“ zum Programm des
Filmfestivals. Das Verbrennen fossiler
EnergienhabenachAngabenderVeran-
stalter unabsehbare Folgen für das Kli-
ma und für das Leben der Menschen in

weitenTeilen der Erde. Atomenergie sei
wegen permanenter Gefährdung und
wegen der nachwie vor ungelösten Pro-
blematik der Endlagerung des Atom-

mülls indiskutabel. „Jetzt zwingt uns
die Energiewende, regenerativ und
nachhaltig Energie zu produzieren.Die-
ser Weg ist umstritten, geprägt von gu-

ten Absichten, Widerständen und wirt-
schaftlichen Interessen“, betonen die
Festivalveranstalter in einer Pressemit-
teilung.
Immer mehr Kommunen stellen auf

eine lokale Energieversorgung um. Zu
den Leuchtturmprojekten gehören die
dänischeInselSamsøunddieGemeinde
Bordesholm. Sind sie eine Alternative
zu den Nachteilen großer, zentraler
Energieerzeugung mit überregionalen
Netzen, oder bleiben sie eine Rander-
scheinung? Unter anderen mit dieser
Frage befassen sich heute die Diskussi-
onsteilnehmer. In der Stadthalle disku-
tieren nebenMinister Habeck Vertreter
der Gemeinden Samsø und Bordes-
holm, der HanseWerk AG, des Vereins
Gegenwind Schleswig-Holstein und der
Hochschule für Angewandte Wissen-
schaften Hamburg.

ez

Auch auf Samsø drehen sich die Windräder. LARS WESTERMANN

ECKERNFÖRDE Mit 23 Themen startet
der Bauausschuss amDienstag, 20. Sep-
tember, um 17.45 Uhr im Ratssaal mit
einer rekordverdächtig langen Tages-
ordnungnachder Sommerpausewieder
durch. Im Blickpunkt stehen dabei di-
verse Beschlüsse zu Bebauungsplänen,
teilweise mit dazugehörigen Änderun-
gen des Flächennutzungsplans. Abgear-
beitet werden müssen Beschlüsse zu
den B-Plänen Innenstadt, Reeperbahn,
Reeperbahn – Noorstraße – Schulweg,
Ochsenkopf, Käthe-Kollwitz-Straße,
NördlicheAltstadt, EinzelhandelHörst,
Kieler Straße, Kieler Straße Süd, Schiff-
brücke/Binnenhafen, Baugebiet Wulf-
steert II, Prinzenstraße / Untere Berg-
straße und Außenhafen / Borbyer Ufer.
Zudem packt der SSW das Thema Kli-
maschutzkonzept / Stauvermeidung an
und beantragt eine zweispurige Links-
abbiegemöglichkeit an der Kreuzung
Noorstraße / B 76. Die CDU-Fraktion
hat berichtet, das Thema Kinostandort
auf die Tagesordnung setzen lassen, der
laut Tagesordnung als 22. Punkt gegen
EndederSitzungdiskutiertwerdensoll.
Ob der TOP wegen des großen öffentli-
chen Interesses und der geladenenGäs-
te von Coop und Rewe eventuell vorge-
zogen wird, könnte der Ausschussvor-
sitzende Matthias Huber (Bürger-Fo-
rum) zu Beginn der Sitzung klären. Die
Sitzung beginnt wie üblich mit der Ein-
wohnerfragestunde. Im nichtöffentli-
chen Teil geht es unter anderem um die
Beauftragung einerMachbarkeitsstudie
für den B-Plan Nr. 69 „Bahnhofsareal
und Umgebung) sowie die Vorstellung
von Bauvorhaben durch die Bauauf-
sicht. gk

ECKERNFÖRDE Auf zumFrühschoppen
in die Alte Fischräucherei in der Gude-
werdtstraße 71: Am 18. September
spielt die Silver Dollar Country Band
von 11 bis 14 Uhr. Bekannte Musikstü-
cke, darunter Tom Dooley, Ghost Ri-
ders, Lay down Sally, Der wilde Westen
und Oh Susanna laden zum Mitsingen
und Danz op de Deel ein. Die sechs
Hamburger Musiker, die seit 2003 auf
zahlreichen Konzerten mit klassischer
Country Musik das Publikum begeis-
tern, sorgenmit Rhythmus- und Bassgi-
tarre, Mandoline, Five String Banjo,
Geige und Percussion für Stimmung.
Der Verein Alte Fischräucherei freut
sich über viele Besucher, der Eintritt ist
frei. ez

Szenenfoto aus „Die Räuber“
GERRIT WITTENBERG / NEUES GLOBE THEATER
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